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Die amerikanische Poltnote.
_ Berlin, 15. Juni. Jn der vom WTB. mitgeteilten
Ubersetzung der amerikanischen Postnote an England und
Lzrankreich ist infolge eines Fehlers bei der drahtlosen
1&#39; bermittelung des Textes ein Teil ausgefallen Der Passus
über die ,,echte Korrespondenz« lautet demnach:

Es wir-d mit Genugtuung feftgestellh daß die englische und
die französifche Regierung nicht beanspruchen �- ttn.d nach Ansicht
-dieser Resgicreungett auch gar nicht beanspruchen können ���, daß
ihre sogenannten Maßnahmen eine gsetttigensde Grnnidlasge bilden,
um daraus das Recht eines Eingreifens bei j-eder Art von Post-
sachen im Durchgattgsverkehr nach oder von den Zentralsmiichten
herzuleiten. {im Gegenteil scheint ihr Standpunkt der zu sein,
das-«. ,,echte Korrespondenz« nach den vertragsmäßigen Abtnachttttgen
«nuverlet3lich« ist, daß jedoch die Postssttchsen anderer Kategorien
der �Einhaltung unld Prüfung unterliegen. Während die Regierung
der Vcreinigtien Staaten der Auffassung beipflicht-e.t, daß ,,echl«e
Korrespondenz« unsverletzliclj ist, gibt sie nicht« zu, das; die Krieg-
fiihrettden sdie übrige Post auf privaten Schiffen zu anderen
ziwseckett dttrchsucljtctt :d-iit«f-ett. als zwecks Feststellung, ob sie feind-
liches Eigentum auf Schiffen einer kriegführendsett Lliiacljt oder
Fivtttetsbattdc in verschlossenen Umhülluttgett als Briefpoft ent-
halten, wiilfrettd sie auf See alle Post aufhalten dürfen, die aus�;
einsem Hafen der fcittidlichctt Fisiiste kommt oder nach einem solcher
gehet, sofern dies-c. »L·Iiisct1 effektiv blockiert find. Die
Resgierttttgctt der Sliereittigtett Staaten, von lllroßbritattttien
und Frankreich« scheinen fich über »das Sssriatzip itn wes-ent-
liclfctt einig zu sein. Die Llliethoidetn wic dieses Prinzip an-
gettmttdt wird, bilden die thauptttrfctche dcc Sbieintcttgsttersclzjeden-
heit. Obtvttltl die Verhündestett Tlicgierutigett die Zusicherung ge:
geben haben, das; ,,echte s"t«orres-ttottdettz·"« uttverleizli.h ist, und daß
sie, ,,gclrctt ihren Lierpflichluttgett«, davon absehen werden, solche
Rorrsespottdettz »auf hoher See« anzuhalten und zu« beschlagncthtnetu
Fahren sie fort, die. ucutrcclett Rcgierungett dieser Zusichcrttngen zu
berauben, indem sie die Post auf den Schiffen im Oasen statt auf
hoher See anhalten unb beffhlüt�llalylllcll. Sie zwingen neutrale
Schiffe usw.

lltitttchaitsplattlcoulerettz
WTBx Berlin, 16. Juni. Die im Retchsamt des Junetstt

gestern zufammengetreteue Wirtschafts p l a n k o u f e r e n z,
die von etwa h un dert Teilneh tu ern aus dem Bundes-
rat und den eiuzelstctatlichett Ministerictpbeschickt
wurde, verhandelte bis zum Abend. Es wird angenommen, daß
die Besprechungen auch den heutigen Tag über noch fortbauern.

» . ,·-. - ««« · &#39; �n.� �I11.� If· �an «-"«,««-I· "f..._.��-

l«   raltilr die tage.
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um. EBubabcft,
Jm Laufe der

15. Juni. Abgeordnetenhauåt
Erörterung des Budgetprovisos

führte aus:
Asuch «bis gegenwärtige Debatte hat ergeben, daß alle Teile

des öffentlichen Lebens darin übereinstimmen, daß angesichts der
Axt-same, welche die auf ben Frieden gerichteten, im ungasrtschen
Parlament unb im deutschen Reichstag gefallenen Erklärungen
bei unseren Gegnern gefunden haben, uns nichts anderes übrig
bleibt, als dcn stumpf mit uncrfctxüttcrliclfer Fettigkeit fortzusetzen.
Gegenüber unserer Montirchie stellsen sich die Gegner auf den
zhuifchen Standpunkt, die Monarchie aufteilen und vernichten zu
wollen. Gegenüber dem Deutschen Neiche gebrauchten sie »das billige
Schlagwort vom Kampf gegen den deutschen Mili-
tarisimu s. Es swiirc sehr leicht nachzuweisen, daß der Milis
tarisnttts, welcher auf den Völkern Ettropas last-et, nicht beutfcher,
sondern europäischser Militarismtts ist. England fuhrt den Krieg
aus Furcht vor der Entwicklung der deutschen Volkswirtschaft und
vor dem ehrlichen dctctfclfett Wettbewerb. Gsraf Tisza ver-weist zum
Beweise der englischen Denkungsart auf einen Arstikel der -,Dsai1t!
Mail", welcher die Ernennung Hdelifferichs zttm Staatsfekretär
ibespricht unb hierbei sagt: Auch England brauchte an lder Spitze
der Regierung einen Mann, welcher fähig ist, ���- ntan würde er-
warten: »den englisch-en Laandiel zu entwickeln -�-, das sagt das Blatt
aber nicht, sondern es sagt: den deutschen Handel zu vernichten.
tLebhafte BetocgttttgJ Solch-er Gesinnung gegeniiber können wir
nichts anderes tun, als den Kampf fortsetzen. Wir dönnen
mit iliecht sagen, das; das Blut, welches noch weiter Vergossen wird,
auf das Hattpt jener fällt, »welche den Kampf ohne jekde moralische
Berechtigung und Notwendigkeit fortsetzen. Graf Tisza schloß:
Der Krieg hat die Mitglieder der unsgarischsett Nation einander
näher gebracht. Wir haben gelernt, ieittantder zu schätzen unb zu
vertrauen. Die Nationalitäten: und Klassengegen-
sätze müssen in den Hintergrttnd treten. Nicht
mehr Stljtlagtvosrte sondern die »wa"hrcn Interessen »der
�Ration msüssen riclttttsngsgesbend sein. Das kiffen«
liche Reben darf nicht dort fortgesetzt toerben, wo es vor dem Kriege
untcrtbrsochen wurde. Alle Kräfte der Nation müssen den wahren
Interessen der Nation dienen. Dies wird die beste Gewähr für
eine glücklich-e Zukunft der Nation sein.  Lebhaft«er Beifasll.!

Hierauf wurde das Provisorium angenommen.

iliet tleiscblose Tage �� in Rußland.
w. Nach dem« «Lokalanzcige«r« beschäftigte sich der Kriegs- und

Landwirtschaftssbussclfttß der rusfiscljen Reichsduma mit der
schweren Lebensmittelkrise und beschloß die Ein-

riums ergriff Minifterpräsident Graf Tisza das Wort und.

führung von vorläufig vier fleischlofen Tagen in tder Woche.

ktanröllcde  Irrtum tZTi  leiden. ,
§§bb.  Wiederh.! Aus Athen, 16. Juni, berichtet die «Voff. Steg."

�1. Juni, veirspätet eingetroffen!: Wie man erfährt, hat kürzlich
in einer diplomatische-n Gesell chaft ein französischer
Offizier geäußert: »Es ist toa , daß wir beim Angriff auf
Verdun 400000 Mann verloren haben." Ein wertvolles Gitt-
geständnisl

Die. kteheimsitzung der französischen Kammer.
WTB Pera, 16. Juni. Laut »Tontps« wirkt! sich die heutige

Kantimerfitzung mit »der Frage desr eventuellen Bertagttng der Ge-
beimfitzung zu beschäftigen halben.

Zu der Möglichkeit der Vertagtuvg schreibt das «Echo de
PtarisC daß main »dem mit gar bieten! Bedauern enbgegenschcn
Die Kammer: lyästte fiel! feine eit in das Abenteuer gestürzt, ohne
viel an die Schtoitersigkeitsen a er Art zu denkbar, die ldie Geheim-
fitzttng mit fich bringe. {fegt sei man nachdenklich geworden« so
daß man selbst bei »den Waben-gern der Gehetansitzung eme gewisse
Unsschsliisfisgkeit ein Zögern, ja bei »den Verständigsten einen völligen
Umfchtvttsng in den ähnlichem feststellen könne.  Eine Vertagung auf nächste Woche sei nicht untoahrfzchfeinlich Zeit zu gewinnen sei

jon viel.

Die Käblllcllskli�s in Italien.
WTTB Rom, 16. Juni.  Wiedorh.!  Agenzia Stefani.! Blätter

melden: Nach neuen Besprechungen mit Bosselli willigte Sonnino ein,
das Portefettsille des Auswüvttigen auch im neuen Kabinett zu
behalten. Orlando wird das Portefeuille des Innern übernehmen.
während Bofelli den Vor-fis ohne Vortefettille übernehmen trieb.
»Gliornale d�Jtal-ia« erfährt, daß Boselli heute dem König mit-
teilen wird, daß er den Auftrag zur Kabinettbildttng übernehmen
wird.

§§ Sonnino hat, wie die «Vofs. 8tg.« nach der ,,Stampa« be-
richtet, für feinen Eintritt in das neue Kabinett idie Bedingung
gestellt, daß kein Anhänger Giolittis in das treue
Wkinisteoium aufgenommen; wird. Außerdem verlangt er den
Ausschluß Luzasttis wegen bellen für England rann-
gsettcthtnsen Reden über dessen wirtschaftliche Behandlung Italiens
und die Zcttrückweisung der übevtoachtung der Regierung durch par-
lamentarische Kommissionen Jnbe ug auf diese parlamentarische
tibertvaclyttng hast er jetdoch schbießli m melden. Sonn-im! tvird
wie man annimmt, fett zum König nach V lla Ade: berufen werben,
weil sich wenn: Unftliimmi fettem zwischen Sonnino
unid Bsifsolati. dem szrer bar krsiiegshetzerischten Reform-
sozialiftm übe-r das ganze Programm der auswärtigen Politik
ergeben haben sollen Die lüatholisckfen Abgeordneten wenden, wie

ldie otftaöse vischs ,,eokksispimza« ersten, »das treue.
CI«Hm der 

 MaibisJttni1915.!
Jahreserinnerungen eines Truppenarztes.

�f Kaum eine Stunde hatte ich »g-eschlafen, da wurde ich ge-
weckt. Hauptmann und Adjtttant saßen längst tosiedser hinter
Ftarten und Meldungem bei der Kompagnie in der Elliitte der
istellung tobte ein Angriff �- Draußen graut-e durch Nebel«
fchlvaden der junge Tag. Was wird er bringen? Wird »der
Feind erkennen können, wie er uns in der Maufefalle hat? -
Beim Sanitätsunterstand war schon reges Leben, ein-e ganze
Anzahl Leichverwundeter drängten sich, um noch itn Morgen·
uebel den Rsiickmarsch antreten zu können. Da gab? gleich Arbeit
genug, und einige Schwerverwundete nahmen sie uns auch uoch
mit. Als sder Trupp Verwundeter losem-g, blutend, mit ver«
bundenen Köpfen, den Arm in der Binde, einer auf den anderen
gestützh mit ihren weißen, weithin lettchtewden Verbänsdett sich
sorgsam in den Gräben denkend, da sahen wir ihnen mi-t ge�
mischten Gefühlen nach. Wer weiß; vielleicht sind das die lebten
Deutschen, die die Lovettohöhe verlassen!

Plötzilich durchbrach Morgsensonne die Nebelwansix Unsd um�
gehend setzte feindliches Maschinengsewsehrsetter gegen -den Lauf·
graben ein. Ununterbrochen segten die spitzen Geschofse kleine
Schnvutzttvölskchen austoivbelnd den Graben auf und nieder. Un«
möglich, seht nur einen Schritt dort zu tun! Wir waren also
abgeschnitten.

Der Tag ging hin, wie der erste. Artillerittfetter von drei
Seiten, unablässig dazwischen Lusttorpedus, Handgrattatety
Mitten. Von Zeit zu Zeit an diesem oder jenem Abschnitt jäh
zum. Trommelfeuer gestetgertes 3cl!ieszett, minutettlctitges Attss
sehen, Jnfanteriesturnu Nattern des« Gerechte und Maschinen�
getvchre, dumpfes Krachen der zu Hunderten in die dicht-att-
drängenden Massen gteschleuderten Handgranaten Dann wieder
Stille Bis an einer anderen Stelle des Bataillonsabfchnittes
dasselbe los-ging. Man hörte schon kaum noch hin. Elfmasl an
diesem zweiten Tage ftiirmten die Franzosen: nicht einen Fuß
breit Boden gewannen sie. Und über all� diesen Kämpfen
strahlte fengend und brennend die Sonne. Und keiner von
uns hatte mehr einen trinkbaren Tropfen, auch die Feldflsaschen
der Toten waren geleert. Milliarden von Fliehen in dicken
Schwärmen überall. Und Wunden und Blut in Menge.
Arbeit für uns! Unlfiibser dem retbenben Ausweg nach hinten,
von dem aus Wasser kommen könnte, wohin die Verletzten ihre
zerschossenen Glieder in Sicherheit bringen könnten, über dem
fegte das Wlaschinengewehrfeuer hin- sperrte Zugang und Riicls
wen. Mancher Tote sank zu den stillen Brüdern, die Tage und

VHU   9Wochen hier schon ruhten, die Lebenden wurden matt, die Ver·
wundeten tobten nach dem Blntvserlust in Qualen von Durst;
Munition wurde knapp. wieder mußten die Toten mit ihrer
Taschenmuttition aus-helfen. Wie lange reichen die paar
Tausend Patronenl Und kein Ausweg nach hinten, keine Llftögs
lichkeit, von dieser fatalen Lage Meldung zu machen. Unter«
ftiihung, Munition und Wasser, Wasser zu fordern! Hoffentlich
hatten wenigstens die Boten, die noch nachts nach unten geschickt
worden waren, ihr Ziel erreicht! Was follte aus uns werden,
wenn wir diese Nacht keine neuen Handgranaten bekamen! .

War unter diesen Umständen die Stimmung nicht gerade
rosig, so war doch von Mutlosigkeit keine Rede. Auch ahnten ja
von den Nlannschaftem die außer wenigen Stunden Unter«
brechung und Ablösung Tag und Nacht »auf ihrem Posten
standen, die allerwenigsten etwas von dem Ernst der Lage und
so blieb alles zuversichtlich und siegesgewiß Denn Aushaltett
und nicht Weichen bedeutet hier Sieg. �-� Ein großes Ereignis
brachte uns der Abend. Von dem rechten Flügelzttg der gestern
abend überruntpelt worden war, hatten wir keinen Mann
wiedergesehen. Jetzt lauerten in dem tnit Sandfäcken ver-
sbarrikadierten Graben Deutfche unb Franzosen in einer und
derselben Linie nach Front und Flanke kämpfend Attßerdem
war das dem verlorenen Grabenszettde entsprechende Stiick der
lliefervestsellung nun vorderste Linie geworden und von einem
Zug der sehr zusamtnengeschtnolzsetten Reservekotttpagnie besetzt.
Hier sahen nun am späten Nachtnittag plötzlich die Horchpofteti
eine Bewegung drüben. Still wird alle? alarmiert, jeder steht
an seinem Gewehr. Jst ein Angriff geplant? Da ��- in einem
Gbranatlocl! zwischen den Linien bewegt sich etwas, dort weiter
zuriick, näher an dem nunmehr französischen  Straßen auch.
Schon wollen sie schießen, da hebt sich aus dem näherg-elegenen
Granattrichten in detn man die verdächtigeu Bewegungen sah,
eine Gestalt und rennt auf unsere Stellung zu. Ein Feld«
grauer! Lachend winkt er und gestikttliert laut rufend tnit
beiden Händen. Schon pfeifen franzöfische Kugeln hinter ihm
her, er dreht sich im Laufen utn unb ruft einige Worte mit der
Faust drohend zurück. Schon lachen unsere Lettte, die Stimme
kennt jeder; das ist ja der bekanntestie Spaßmacher des Ba-
taillons, ein tollktihner Bursche mit nie versiegendem Humor,
der schon manches mal auf ermattendem Marsche in der Übe
des Postenstehens bei den Gefahren wilder Patrouillengänge
die Kameraden attfgerappelt und fortgerissen hat. Es sieht
wieder urkomisch aus, wie er da mit feinen langen dünnen
Beinen angesprungen kommt, halb gedeckt, ntit seiner grellen
Fistelstittttne herzhaft schimpfend. Doch fegt ist keine Zeit zu
lachen, jetzt muß er gefchlitzt werden unb jeder fchießt; wo
drüben ein Blitz aufleuchten ober gar ein Kopf sichtbar wird, da

schlagen die deutschen Kugeln hageldicht ein. Jn Sekuden
spielt sich das alles ab, mitten durch diesen Schau-er von Ge-
schossen springt der Lange; da. jetzt ist er auf unserer Böschung
noch einmal dreht er sich höhnisch lachend um, dann sinkt er
in sich zusammen und stürzt in den Graben. Jm letzten Augen-
blick war ihm ein Geschoß durch die Brust gefahren. � Er lebte»
noch wenige Minuten. ,,Grüßt mein Weib und das Kittd!««
Dann huschte ein Lächeln über sein Gesicht, er winkte einer.
nahe an sich und nvtihfam brachte er heraus: ,,Sagt Herrn
Oberleutnant, er hol: immer gesagt, bei mir muß man die
{Er . . . . extra totschlagen. Er soll kommen, es ist soweit«
Und lachte noch einmal hell auf und war tot. Sein Ober·
leutnant konnte ihm aber. den erbetenen Liebsesdienst auch nicht
mehr erweisen, der hatte auch schon seinen Kopffchuß weg.

sEinige Stunden waren seitdem vergangen, schon fing die·
Abenddämmetrung an, ihre Schleier zu senken, schon breitete
sich wohltuend-z Stühle aus, da hufchte und sprang es wie-der vor
dem Graben. Kommt noch einer? Man kann nichts mehr
unterscheiden. Drüben sind sie auch aufmerksam geworden, eine
Rakete geht hoch, einzelne Schtiffe krachen. Kaum verlischt die
Leuchtkugeh da schallen eiilende Schritte, näher, immer näher,
,,Pierunna«- fchallt der oberschlestfche Fluch, das beste Loftttigss
wart, durch das Hcvlbdunkelx da, jeßt richtet sich eine tief-
geduckte Gestalt auf, ein Sprung: er ist im Graben! »Gott
sei Dankt« Aus tiefster Brust Kam das. ���- Der einzige über»
lebende des rechten Flügelzugesl Viel neues konnte er freilich
auch nicht berichten. Er hatte in den betreffenden Stürmen,
eben obige-löst, mit zwei anderen in einem Unverstand geschlafen.
Als sein Tafchenwecker sie nach einigen Stunden wach machte,
bemerkten sie zunächst beim Scheine ihrer Tafchenlantpetn das;
ihr Unterstattd inzwischen von einer Granate getroffen unb disk?
Eingang verschüttet worden war. Jhnen war nichts geschehen,
und bald bemerkten sie, daß diese Granate sie vor Gefangenschaft
gerettet hatte. Denn als sie sich herauszugraben versuchten,
sahen sie durch eine Lücke beim Schein einer Leuchtrakete einen
Franzosen auf und ab gehen und erkannten dann, daß ihr
ganzer Graben vom Feinde Beseht war. Was tun? Auf
den Gedanken, sich zu ergeben, kamen die Braven überhaupt
nicht. Die ganze Nacht und den folgenden Tag benutzten sie,
um sich vorsichtig unb leise nach hinten ein Loch durchzugraben
Jn der Dämmerung krochen sie dann heraus und krochen von
Gvanatloch zu Granatloclx bis den langen Spaßmacher die
Ungeduld alle Vorsicht vergessen ließ und er die lebten Schritte
aufrecht davonsprang Er selbst büßte es mit dem Tode und
auch der zweite fiel bei dem Geschieße Nur dieser, der dritte,
kam jetzt« glücklich« an�ng�. -��-
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Ministerium in· jedem Fall unt-erftützen; ein Mitgsliesd der katho-
1ischen»Gruppel, das in das Ministerium eintrete, würde aber nur
sich selbst vertreten, nicht die Gruppe. Der jetzige Kriegsmiiiifter
dlliorrone und »der Marineminister Corssi sollen, wie esnach
der »Stamva« heißt, in· kdias neue Ministerium übernommen
werden, · -

«Giornalse. d�Jtalia« fchreibt: Jiidein Sonn ino iii der Con-
fnlta verbleibt; folgt er dem allgemeinen Wniifctiexdaß die eine:
xoärtige Politik Italiens in ihrem Wesen, wie in» der Person des
Mannes, der sie ·vettrete, den Geist der Koniinuitat behalten solle.
So werde auch im Lliislande nicht des; geringste Zioeifel uberden
Charakter der neuen Regierung herrschen. Der Name Sonninos
lasse keinen Ciweifel entstehen, daß die Hoffnungen der Feinde und
die Ilngewiß eitder Alliierteiy wenn wirklich eine solche bestanden
haben 1ollte, endgültig zerstreut werden wurden. »

die iullilche 0ftenlive.
§§lib. Die �Sternen Zürcher Nachricht-en« melden aus Amster-

raxn: Troß der. russifcheii Siegesberichte h e r r s cht i» n L ondo n
ein e P e ff i inistifch e S ti mmu n g. Kein englischer Kritiker
will daran glauben» hab die in .den legten Kämpfen eroberten
Gebiete erhalten wer.dseiizkönsntsen. Sogar eher opstimistische Oberst
dlicmiiigtii n erklärt, daß nach dein Durchbruch· der Schutz·
linieii nnd dein· Vorrilckeii uni 25 Kilometer im Verlauf von fiünf
Tagen ein Unifehiviing durch· einen allgemeinen
wegenangriff mit Hilfe deutfcher Truppen ein-
treten wird.· iliepingston bereitet die englische öffentliche Mei-
nung sogar auf die Möglichkeit eines kommenden Riickzuges vor.-�
Der Uuifihwunghat bereits eingesetzt. -� Red. « ·
__ §§hb. Der inilitärifche Mitarbeiter des ,,«Svenska Dagbladet«
ichrcibtt Der Moment» der Uberrafchung ift jetzt vorbei.
Wenn die ruffifchen Feuerrachen die für diese lange vorbereitete
Lffeiifive angesammelte Munition ausgefpieeii und wenn die ruffifchen
Jnfanteriemaffem von deren Verlusten man noch keine Ziffern hat,

���1�« -&#39;». --·; ·� I ..-I·1-.----�«H -.� .._ .
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ihre Kräfte durch unaufhörliche Sturmläufe verschleudert haben, dann
bleibt das ganze wie ein Wellenfchlag der sich legt, stehen. Es scheint
noch zu früh zu fein, fich mit einer ftrategifchen Operation im Hindens
burg- oder MackenfemStil zu rühmen.

Die Fiieclensfiage im Schweig» nationalrat.
WTB Bern, 16. Juni. Bei »der Beratung der politischen

Abfchnitte des dritten bitndesrätlichen N-e u.tralitäts-
berichtes imNsationalratäußeritseScherrer-Foellemann
er empfinde es als einen Fehler, daß der Bundesrat es bis-
her 1int-erlassen habe, den Kriegführenden seine gUkOU
Dienste für eine Frsiedensvermittelusng an-
zubieten. Gerade in »der letzten Zeit gingen Mitteilungen
durch die Presse, aus denen hervorgeht, daß neulrale Staaten
untereinander zur Besprechung einer Vermittelungsaktioii in
Fühlung getreten seien. Es falle auf, daß die Schiveiz fich nicht
unter diesen neutralen Staaten befinde. Die nortdischenszStaateii
hätten in sdsiieser Richtung mehr getan, als die Schweiz. Er
frage daher beim Bundesrat an, ob dieser solche Schtrittie getan
habe, wenn nicht, warum er es nicht getan habe und ob er
in nächster Zeit solche Schritte zu tun gedenke. Scherrer sag:
weiter: Nach dein Haager übereinkommen ift es em fVVMCkZEY
Recht der Neutralen, ihre Dienste anzubieten. Dieses Recht wird
erst hinfällig, wenn eine Erklärung der Kriegfsiihrenden vorliegt,
daß das vorgeschlagene Mittel nicht genehm sei. Die Neutralen
haben überdies die moralische Pflichd ihre Dienste anzubieten.
Die Kriegführendeii haben ohne Ausnahme einen ehrenhaften
Frieden für ihre Tapferkeit verdient. Die heutige Kriegslage n:
zweifellos geeignet, einen gemeinsamen Schritt der Neutralm
zu veranlassen. Wenn alle Neutralen zusammentreten und ihre
guten Dienste anbieten, haben die Kriegführendeii die Garantie.
daß die Kricgsliige und deren Konfequenzeii iiicht einseitig und

lparteiifch beurteilt werden würden. Diesem gemeinsamen Ver-

l«-

"�el , wie; "l. «»  He; rufen m" ließen, dass»gxnflrxfznäuf diMholtsv Sftvaaten ni f gerät?  «Die Antwort des» undesratg wir in ndfthmtg er·
folgen.

Das bayekilclie Poltrelervat.
WTB. München, 15. Juni. Bei der Beratung des Post-

etats im Finanzausfchuß der Abgeordnetenkamnier traten
die Redner aller Parteien mit Ausnahme des Vertreters der Liberalen
ebenso wie die beiden Berichterftatter für die Aufrechterhaltung des
bayerifchen Poftrcfervates ein und verwarfen die Einheitsmarke �-
Der Vorfilzende des Lliisschiifses Abgeordneter vo n Pichler erklärte,
es berühre eigenartig, daß der Reichstag gerade in der gegenwärtigen
Zeit einen Antrag auf Beseitigung der bayerifchen Briefmarke an-
genommen habe. Der Finanzausschuß der Kammer folle fiel; durch
einen ausdrücklichen Beschluß für die Beibehaltung der bayerifchen
Marken aussprechen. Verkehrsminister von Seidlein erklärte,
die bayerische Briefmarke bedeute einen Teil der Selbständigkeit der
baherischen Poftverwaltung Die deutfchnationale Gesinnung und
Lpferwilligkeit Bayerns stünden außer Frage. Die bayerische Brief-
marke bilde eine Unterlage für die Einnahmen der bayerischen Post.

Reichstagsermzwabl.
§§hb".  Wiederh.! Aus Heidelberg 16. Juni, berichtet »die «Voff.

Zeitung«: Bei der heutigen Reichstagserfatzwahl wusrden für den
nationalliberalen Kaum-baten, Geheimrat Prof. Dr. Rießer rund
4000 Stimmen abgegeben. Rießer ist zum« Vertreter des Wahl-
kreifes Hesidelberg-Gberbach-Ptoosbach gewählt.

§§hb.  Wiederh.! Aus Genf, 16. Juni, berichtet die »Berl. Morgen-
poft«: Die Agenzia Radio meldet aus Athen: Am Montag wurde
bei den Festlichkeiten im Staidion auf den König ein Anschlag ver-
übt. Bei der Ankunft des Königs im Stadion zog ein Individuum
einen Revolver unid bedrohte den König. Der Mann wurde sofort
Verhaftet.

Handelsteth
Der Rohölmarkt Die Produktion in den galizifchen Rohöls

gebieten hält sich auf einem Stande von etwa 230 Waggons, nachdem
einzelne Schächte in den lebten Wochen eine erhöhte Förderung auf·
zuweifen haben. Die Abfuhr des Rohöls vollzieht sich in sehr glatter
Weise. Die Rohölpreife bewegen sich zwischen 19 K. 10 H. und 19 K.
20 H.  N. It. Pr.!

Köln-Winden« Eisenbahn, 3Zproz. Prämien-Anteilfcheine �00-i
Taler-Laie! von 1870. 92. Serienziehung am 2. Juni 1916. Serie
169 990 1849 8887. Ohne Gewähr. Nach Levyfohns Allg. Bett-Tab!

-- Wie der «Frkf. Ztg.« aus London gemeldet wird, bewilligte
ein amerikanifches Konfortium unter Führung der
National City Bank Rußland einen dreijährigen Vorschuß von
50 Millionen Dollar gegen 6% Proz. Zinsen.

�� Der japanische Außenhandel betrug im April für
68, i. V. 60 und für die Ausfuhr 77 �3! Miit. Yen.  Frkf. Ztg.!

WTB. Rio de Janeirm 19. Juni. Wechsel auf London 12U-"3i.

Wasserstandsuacnricnten.
l 14. l 15. l lcixlllltill l 13. l 14. l 15.l ät-

Ratibor 1,21 1.44 1,32 1,72 Steinen . «» 1,30 VIII  1,29 1,26
Cosel . . 0,82 0,81 0,80 0,93 Tgchlcherzlg . 1,01 1,00 0,98 1,43
Krappitz . 2,10 2,20 2,18 2,36 Furstenberg . 0,07 0,91 0,82 1,39
Neisse . « l!,17 �-0,19 »· 0,F38 Havelberg . . +1,50 +1,52 +1,62 2,91
� Mel. OP 8,80 3,82 3,82 3.o1 Rathenow 0P +1,35 1,34 1,34 +1,05
» Md. UP 1,26 1,43 1,30 2,50 «, P 0, � 0,00 +0,10 +1,06

Brieg OP. 4,50 4,48 4,50 5,04 Brandenb. 0P 2,05} 1,98 2,00 +2,15
. Hastnnkran 2,32 2,33 2,43 2,78 » � UP 054x 0,58 0,58 1.39

tfottwitz . 0,66 0,75 0,86 0,96 bpandau UP . 0,40 0,42, 0,42* 0.83
Treschen . 0,34 0,45 0,58 1,14 Charlottenburg UP . 29,41l29,50 29,52 29.96
BreslauOP 4,82 4,90 4,94 5,02 Bneskow UP. 1,28? 1.86 1,31 1,55
BreslauUP �-1,34 - 1,32 -1,28 - M Temp. d. Oderw. 7 Uhr morg.+15.3
Pöpelwitz. +0,08}-t-0�16}+O,24 2,35

Ausuferungshöhe fur die Oder« Ohle- und Schwarzwasser-Niederung
Kottwitz8.50. &#39;l�reschen 3.25.

fMltteilungen des ö�entlichen Wetterdienstes.
Temperatur  Tcmnmtnr E«

16° Juni heute Kamille Z �W Ists-r 16. Juni um: Menllln. E Mit« Womr
nur seit z; m. E W nun solt u Std. 2 m"

llclstskq « . 10 15 9 1 � bededt Sdrreiherhan 5 9» 5 13 � Regen
Bcuth|n0s� �- � -� ·- � � ülrlttl . . 7 12 6 16 � Regen
Floß. . .. � � � -- - � Grünberg . 9 18 8 6 � wolkigHebclsdnrerdt g 18 8 2 � Regen Ostrewo .. 10 15 9 9 � Regen
Friedland. . 11 6 6 � Rasen Srhneekonrc: � � s�- -� �- --

Meteorologifclne Beobachtungen ver Universitäts-Sternwarte.

Na BresLOrts eit .....I.4- 51ml... 15- 3��L_ 1631.133}
d.i. .E.8.-522V in. Nm.2 U.lAbd.9U. Mg.7U.l2ltm.2U.lAbd.9U. Mg.7U.
Luftwärme sc! . . . -l-1 !«-2 +152 + 10,8 + 14,0 + 10,1 i« 10,2Dunftdxuek mm! .. 7,8 9,0 82 7,2 8,0 8,1.
Dun tfattigung  °/o! 57 85 5 So» 87 87
Wetter . . . . . . . .. bedeckt zml.ht. bedeckt bewolkt bedeckt bedeckt

der 5. Masse der 7.
Zllreugischeid xilasseipgotterie liegt inSaite schen Zeitung und in den

oetljzflrafze 22 zur« Einsicht aus.
Schauspielhaus.

Heute: »Die KailejinC

Gas-,Waffer-,El.Klingel-

�Kro n a: ges. gefch.

Zurtäglloh trlseheniierstellung
unserer

Höhe de Niederfchläe seit gestern früh 1,80. ��� Oft Reeaeri

vxspuszisazkäsidiikkiischeu �:»z»3. ereignet;
her Gefchaftøflelle der

Ytlialen Kasse-strenge 17�und
J?

kapabspiritas
· H« neue Sendung eingetroffen �t8Anlagen, m���f��i�fff�" furs Field und» Haus» liefern noch»

Johannes, �Zmontenr, Briegerftr.29. ZUMS t011Preifevon30Pk. dieDofe
P« Langosch, esmmeitpnieemme

s« Krüger { Ztitäitliä is is

verwenden wir nur __
» » Eigentümer am 20.traiäene 

191, d ·
des BersteigerungsvermerkR

eine · raut
« olntfchwttrbiw

88a 56 qm groß, Reinertra

von Fr. G. Sauger,
Bresiau V.

«, Bestellungen nimmt an:
 L Rlllclnkuranstalt

»  se! deutet, Tal. 1539; eflügelstalh 2rledrlch G. Sauer, Schelm« und einem
Wagenremife »

Amtsgericht Konftadh
den 24. 5. 1916.

tikel 59,

aus Äckern und Wiesen,

Schu den,
Gartenstraße 49;

" Paul Georg Danke,
Kaiser-Wilhelm-Str. 21, Tel. 5742.

Otto Kretschmer, für denVerantwortlich für denvolitigchen Teil:provinziellen und den weiteren nhaltder t :D . «beide in Breslaw Druck von Wilh. N« um «· Im« meine�GottL Korn in reßlan.

II Ml 4-Y�  c 8mannßnertteinernn .n IX Liter 50 s« so·ist«?Thziksesgizäzäxollgfiüfcxiäxoüg2 ini a ran er er· s e eAbonnem. 1% Literult 4,50, verstekgert werden das imspgtrunds
buche von »Polnifchwürbitz leiMcelkl

em Tage der Gintragiång 
e

Bauer ohn Cl riftian mild; und
ufanna Freitag in

ein etragene
Bauer ut Blatt 59 Polni chwttrbitk
Gemar uiig Polnischwurbitz,
Taler, Grundfteuermutterro e Ar-

__ Nutzun swert 150 Mark»
Gebaudefteuerro e Nr. 58, beftehennd 

eine
W hnha ZmitH f d Haus·agtew spitltindviehfoyuäxclkjitwkilnei »und

einer
iehftall mit


